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Meist ist er etwas eingeschränkt. Zumindest dann, wenn man sich 

innerhalb eines Ortes befindet, in dem sich Haus an Haus reiht - und 

einem dadurch die Sicht versperrt wird. Anders ist es, wenn man die 

Häuser hinter sich lässt, einen Spaziergang auf der Hub macht oder im 

Urlaub am Strand entlang geht. Denn da sieht man ihn dann oft ganz 

genau: den Horizont! 

Das Wort Horizont stammt von dem griechischen Wort „horizein“, 

was so viel wie „begrenzen“ heißt. Der Horizont ist die Grenze 

zwischen Himmel und Erde. Oder anders formuliert: Am Horizont 

berühren sich Himmel und Erde. 

Diese „Berührungslinie“ kann sehr lang und weit sein, wie beispiels-

weise dann, wenn man vom Strand aus aufs Meer blickt. Oft aber ist 

der Blick auf den Horizont eingeschränkt: durch Gebäude, Mauern 

oder andere Begrenzungen.  

Was für die Landschaftsbeschreibung gilt, lässt sich auch auf den 

Menschen übertragen. Von einem begrenzten Horizont spricht man, 

wenn jemand nicht weiter als bis zum eigenen Tellerrand blickt. 

Andere hingegen wollen ihren Horizont erweitern, sie interessieren 

sich für das, was in der Welt geschieht; wollen dazulernen und suchen 

die Weite … 

Auch der Glaube erweitert den Horizont.  Er führt aus der Enge in die 

Weite.  Wenn man sich von einem liebenden Gott getragen und 

gehalten weiß, verändert sich der Blick auf das Leben, auf seine 

Begrenzungen und auf die Mitmenschen. Kopf und Herz werden weit. 

So ähnlich wie es in einer alten rabbinischen Geschichte erzählt wird:  

"Ein Rabbi bat Gott einmal darum, Himmel und Hölle sehen zu dürfen. 

Gott erlaubte es ihm und gab ihm den Propheten Elias als Führer mit 

auf den Weg. Elias führte den Rabbi zuerst in einen großen Raum, in 

dessen Mitte auf einem Feuer ein Topf mit einem köstlichen Gericht 

stand. Rundum saßen Menschen mit langen Löffeln und schöpften alle 

aus dem Topf. 

Aber sie sahen blass, mager und elend aus. Es herrschte eine eisige 

Stille. Denn die Stiele ihrer Löffel waren so lang, dass sie das herrliche 

Essen nicht in den Mund bringen konnten. Als die beiden Besucher  
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wieder draußen waren, fragte der Rabbi den Propheten, welch ein 

seltsamer Ort das gewesen sei. Es war die Hölle.  

Daraufhin führte Elias den Rabbi in einen zweiten Raum, der genauso 

aussah wie der erste. In der Mitte brannte ein Feuer und kochte ein 

köstliches Essen. Die Menschen hatten auch alle lange Löffel in der 

Hand. Aber sie waren alle gut genährt, gesund und glücklich. Sie 

unterhielten sich angeregt. Sie versuchten nicht, sich selbst zu füttern, 

sondern benutzten die langen Löffel, um sich gegenseitig zu essen zu 

geben. Dieser Raum war der Himmel." 

Einen gesegneten Sommer, in dem Himmel und Erde sich berühren –  

nicht nur beim Spaziergang –  wünscht Ihnen 

 

 

 

Pfarrerin Barbara Schindler 

Aus dem EG plus Lied Nr. 75  

„Da berühren sich Himmel und Erde“ 



4 

Konfirmation 

Am 12. Juni wurden von Pfarrerin Barbara Schindler  

Philipp Jost, Luis Köhler, Lia Lenhardt, Emilia Lindner, Denis Radloff, Finn Siebenschuh, Liam Valenta,  

Felix Weber und Sander Zastrow konfirmiert (mit auf dem Bild: Dekanatsjugendreferent Carsten Preuß) 

Foto: Zastrow 
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Konfirmation am 22. Mai 

 in Sprendlingen: Laura Hofmann 

Foto: Hofmann 

Konfirmation 

Wegen Krankheit nachträgliche Konfirmation am 16. Juli 

 von links: Julius Koecke, Pfarrerin Barbara Schindler, Laurin Mund  

Foto: Mund 

Zum Tauferinnerungsgottesdienst am 10. Juli kamen viele Kinder mit ihren Taufkerzen,  

um sich gemeinsam mit Pfarrerin Barbara Schindler an ihre eigene Taufe zu erinnern. 

Foto: Helm 

Tauferinnerung 
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Musik 

 

Dekanatschor Götzenhainer Kantorei:  

Fröhliches Singen am Sonntag "Kantate" 

Wie schon oft in den vergangenen Jahren hat der Dekanatschor Götzenhainer 

Kantorei den Sonntag „Kantate“ zum Anlass genommen, den Gottesdienst mit 

und für die Gemeinde musikalisch zu gestalten. Zwar nicht in dem großen 

Rahmen wie früher, das lässt Corona noch nicht zu. Aber mit Hilfe mehrerer 

Projektsängerinnen und -sänger, die seit einigen Wochen für das große Pro-

jekt im September proben, gelang es doch, eine ansprechende Chorforma-

tion aufzustellen, die noch dazu von einigen Mitgliedern der Band „Colours 

of Life“ unterstützt wurde.  

Mehrere schöne alte Gemeindelieder wurden zu Gehör gebracht, wie z. B. 

„Ich singe dir mit Herz und Mund“ und „Du meine Seele singe“. Aber auch 

modernere Psalmvertonungen erklangen wie „Lobe den Herrn meine 

Seele“ (Psalm 103). Die Gemeinde durfte mitsingen.  

Höhepunkte des Gottesdienstes waren aber eindeutig die zwei Teile aus der 

Gospelmesse „Missa Parvulorum Dei“ von Ralf Grössler. Die Messe war vor 

20 Jahren schon einmal mit viel Erfolg aufgeführt worden. Auch diesmal ver-

fehlte sie ihre Wirkung nicht. Besonders die Solistin Ulrike Kellner beein-

druckte mit ihrer Stimmgewalt. Die Begeisterung bei Allen war groß. 

Anschließend wurde bei strahlendem Sonnenschein im Pfarrgarten mit Imbiss 

und Getränken fröhlichen gefeiert.     

Gertraud Majer 
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Musik 

Generationenkonzert 

Am 10. Juli fand das Generationenkonzert in der Ev. Kirche in Götzenhain 

statt. Unter den Mitwirkenden waren drei Mitglieder des Jugendchors der 

Burgkirchengemeinde, das Ensemble für Alte Musik aus Götzenhain und der 

Frauenchor des Liederkranzes Zellhausen. Claudia von Savigny begleitete 

nicht nur die Jugendlichen bei ihren Liedern „The Rose“, „Du bist da“ und 

„Thy Word“, sondern lud alle Anwesenden spontan zum Mitsingen weiterer 

schwungvoller Lieder aus dem Gesangbuch EG plus ein: ein Liederschatz, den 

es noch weiter zu entdecken gilt. Es war sehr berührend, den Abschluss-

segen des Gottesdienstes einmal vorgesungen zu bekommen. Elke Faust vom 

Ensemble für Alte Musik hatte ein Programm aus geistlicher Musik und Tän-

zen zusammengestellt, die auf Krummhörnern, Blockflöten verschiedener 

Epochen, einer Barock-Oboe und auf Gemshörnern fröhlich und schwungvoll 

präsentiert wurden. Die Besucher bekamen durch Charlotte Floerke und 

Eva-Maria Westphal einen Eindruck, wie sich instrumentale Musik mit ihren 

ständigen Stimmkreuzungen gesungen angehört haben mag, und zeigten 

lebhaftes Interesse an den Nachbauten dieser historischen Instrumente, die 

noch einmal einzeln vorgestellt wurden, um ihren individuellen Klang hervor- 

Mitwirkende am Generationenkonzert:  

vorne: Mitglieder des Jugendchors der Burgkirchengemeinde mit Claudia von Savigny (rechts) 

hinten: Frauenchor des Liederkranzes Zellhausen mit Roman Zöller (rechts hinten) 

Foto: Lison 
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Musik 

Vorverkauf hat begonnen 

Vierfacher Gospelgenuss Open Air im Burggarten 

In die wunderbare Kulisse des Dreieichenhainer Burggartens laden vier mit-

reißende Open-Air-Gospelkonzerte am ersten Septemberwochenende ein: 

Die „Missa Parvulorum Dei“ des zeitgenössischen Kirchenmusikers und 

Komponisten Ralf Grössler präsentiert das Ev. Dekanat Dreieich-Rodgau zum 

Ausklang der Sommerferien am Wochenende 3. und 4. September, jeweils 

um 17 Uhr und um 20 Uhr. 

„Freuen Sie sich mit uns auf schwungvolle Melodien, einen großen motivier-

ten und engagierten Chor, die professionelle Gospelsolistin Joanne Bell und 

ein großes Orchester", laden die Kantorinnen und der Kantor des Kirchen-

kreises und alle Aktiven die Gospelfans und Musikfreunde im Rhein-Main-Ge-

biet ein. Karten sind zum Preis von 13 € (Kinder und Jugendliche zahlen 3 €) 

im Online-Ticketshop www.eventim.de sowie an allen bekannten Vor-

verkaufsstellen erhältlich. Das Dekanat hofft, mit dieser Preisgestaltung in 

finanziell angespannten Zeiten auch Familien einen Nachmittag oder Abend 

mit Live-Musikgenuss zu ermöglichen. Ein Restkontingent an Karten für jede 

Aufführung wird an der Abendkasse des Burggartens, Fahrgasse 52, erhältlich 

sein.                          Kai Fuchs, Medien- und Öffentlichkeitsarbeit im Ev. Dekanat Dreieich-Rodgau 

 

zuheben. Leider hört man diese Instrumente viel zu selten. Der Frauenchor 

des Liederkranzes Zellhausen stellte sich unter der Leitung von Roman Zöller 

in zwei Formationen vor. Zunächst sangen Claudia Wasch und Eva-Maria 

Westphal bekannte Duette aus dem 19. Jahrhundert. Der wiegende 

Rhythmus der Barcarole sprang auf die Anwesenden über, und der Klang des 

Flower-Duetts berührte mindestens ebenso. Roman Zöller entführte die 

Zuhörerschaft mit dem Frauenchor in nördliche Gefilde. Es erklangen Lieder 

aus Schweden, Finnland, Lettland und Irland, passend zum Sommer oder un-

erfüllter Liebe gewidmet. Und wer hätte kein Mitleid mit dem Kalb in einem 

jiddischen Lied, das sich auf dem Weg zum Markt befand und doch besser 

eine Schwalbe geworden wäre, um frei zu leben? Die Frauen setzten Roman 

Zöllers feinfühlig-filigranes Dirigat sehr gekonnt um. Claudia Wasch und Eva-

Maria Westphal fügten in ihrer Oberstimme bereichernde Akzente hinzu. 

Thomas Knecht aus Dietzenbach führte als Conférencier durch das Pro-

gramm. 

Ein so schönes Konzert, da waren sich alle Anwesenden einig, hätte viel mehr 

Besucher verdient.  

Eva-Maria Westphal 

http://www.eventim.de/
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Aus der Gemeinde 

 

Sommer, Sonne, Leben, Spaß und Feiern sowie Menschen treffen  

Ja, gefeiert haben wir ... und auch an dem Cocktailstand der Kirchengemeinde 

viele Menschen getroffen und gute Gespräche geführt. Es war alles stimmig! 

Es war alles eingekauft, gerichtet und liebe Menschen haben geholfen, so dass 

das Dorfbrunnenfest 2022 ein voller Erfolg wurde.  

Auch Petrus hatte ein Einsehen, und das Wetter war so, dass es nicht zu 

warm und nicht zu kalt war.  

Nun, jetzt sind über 4 Wochen vergangen, und ich bedanke mich herzlich bei 

allen Helferinnen und Helfern. Ohne Euch wäre es nicht möglich gewesen, 

dieses Fest so auszurichten.  

Es war sehr viel vorzubereiten, z. B. Einkaufen, Kühlschränke und Tische 

stellen, Aufbau der Zelte, … hier war insbesondere die männliche Hilfe sehr 

viel wert. Und nicht zu vergessen die Dekoration und Ausstattung der Zelte.  

Ich denke, es hatten alle viel Spaß und die Stimmung war –  trotz der wirklich 

vielen Arbeit –  gut. 

Gemeinsam mit Pfarrer Reinhold Massoth feierten wir am Sonntag einen 

Ökumenischen Gottesdienst mit sehr schönen Liedern, präsentiert vom Pro-

jektchor des Ev. Dekanats Dreieich-Rodgau und der Band "Colours of Life". 

Nun hoffe ich, wir sehen uns auf dem Dorfbrunnenfest 2024 gesund und 

munter wieder.  

Ihre Martina Piekarek  

Festausschuss 
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Aus der Gemeinde 

Dorfbrunnenfest am 25. und 26. Juni 

am Cocktailstand der Ev. Kirchengemeinde Götzenhain 



12 

Einladung zur Goldenen Konfirmation und Jubelkonfirmation  

- wir feiern 50 plus!   

Wegen der Coronapandemie haben in den vergangenen zwei Jahren keine 

Gottesdienste zur Goldenen Konfirmation oder anderen Konfirmationsjubi-

läen stattgefunden.  

In diesem Jahr soll es nun wieder einen feierlichen Gottesdienst geben, um die 

Konfirmation 50 plus zu feiern.  

Der Gottesdienst mit Pfarrerin Barbara Schindler wird am Sonntag, 16. Okto-

ber um 10 Uhr in der Kirche stattfinden. 

Eingeladen sind alle, die in den vergangenen zwei Jahren ein besonderes Kon-

firmationsjubiläum hatten und dieses gerne „nachträglich“ in einem feierlichen 

Gottesdienst begehen möchten.  

Eingeladen sind natürlich auch alle, die in diesem Jahr 2022 die Goldene Kon-

firmation oder eine anderes Konfirmationsjubiläum (Diamantene = 60 Jahre / 

Eiserne Konfirmation = 65 Jahre) feiern. 

Jahrgänge und Einzelpersonen, die gerne am Gottesdienst teilnehmen möch-

ten, werden gebeten, sich bereits jetzt schon im Gemeindebüro zu melden.  

Pfarrerin Barbara Schindler 

Aus der Gemeinde 

Ökumenischer Gottesdienst am 26. Juni  
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Sonntag 

8. Sonntag  

nach Trinitatis 

 

07.08. 

 

10.00 Uhr 

 

Sommerkirche 

Gottesdienst im Kirchgarten der Ev. 

Kirchengemeinde Offenthal 

Pfarrer Marcus Losch, Solistin Tanja 

Schmidtkunz und Organist Klaus Reitz  

Sonntag 

9. Sonntag  

nach Trinitatis 

 

14.08. 10.00 Uhr Sommerkirche 

Gottesdienst der Ev. Versöhnungs-

gemeinde Buchschlag-Sprendlingen in 

der Ev. Kirche in Buchschlag 

Pfarrerin Ingeborg Verwiebe 

Sonntag 

10. Sonntag  

nach Trinitatis 

21.08. 10.30 Uhr Sommerkirche 

Gottesdienst der Ev. Christuskirchen-

gemeinde Dreieich in Sprendlingen 

Prädikant Andreas Lotz  

Sonntag 

11. Sonntag  

nach Trinitatis 

28.08. 10.00 Uhr Sommerkirche 

Gottesdienst mit dem Posaunenchor 

in Götzenhain 

Pfarrerin Barbara Schindler 

(Kollekte: für besondere gesamtkirchliche 

Aufgaben) 

Gottesdienste im August 

Die Sommerkirche steht in diesem Jahr unter dem Motto "Mein Lied!" 

In den Gottesdiensten wird jeweils ein Lied im Mittelpunkt stehen.  

Lassen Sie sich überraschen! 
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Gottesdienste im September 

 

Sonntag 

12. Sonntag  

nach Trinitatis 

 

04.09. 

 

10.00 Uhr 

 

Gottesdienst 

Prädikant Rüdiger Becker 

(Kollekte: für die Telefonseelsorge) 

Dienstag 06.09. Uhrzeit 

wird noch 

bekannt-

gegeben  

Ökumenischer Gottesdienst 

zur Einschulung 

Pfarrerin Barbara Schindler 

Pfarrer Reinhold Massoth 

Sonntag 

13. Sonntag  

nach Trinitatis 

11.09. 10.00 Uhr 

 

11.00 Uhr 

kein Gottesdienst  

 

Kindergottesdienst im Gemeindehaus 

Kindergottesdienst-Team 

Sonntag 

14. Sonntag  

nach Trinitatis 

18.09. 11.00 Uhr Kerbgottesdienst im Kerbzelt 

Pfarrerin Barbara Schindler 

(Kollekte: für die Wohnungsnotfallhilfen 

–  Diakonisches Werk) 

Sonntag 

15. Sonntag  

nach Trinitatis 

25.09. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung der 

neuen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden und der Band 

"Colours of Life" 

Pfarrerin Barbara Schindler 

und Pfarrer Markus Buss 

(Kollekte: für die eigene Gemeinde 

–  Konfirmationsunterricht) 

Vorschau: 

Sonntag 

Erntedank 

 

02.10. 

 

11.00 Uhr 

 

Gottesdienst auf dem Bauernhof der 

Familie Lenhardt, Am Kirchborn 10 

Pfarrerin Barbara Schindler 

(Kollekte: für "Brot für die Welt") 
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Mittwoch 

 

24.08. 

 

15.00 Uhr 

 

Frauenhilfe 

Donnerstag 08.09. 17.00 1. Konfirmationsunterrichtsstunde 

im Gemeindehaus Dreieichenhain 

Mittwoch 14.09. 15.00 Uhr Seniorennachmittag "Sonniger Herbst" 

–  Bingo 

Samstag 17.09. 10.00 Uhr Start des Konfirmationsunterrichts 

im Gemeindehaus Dreieichenhain 

Mittwoch 28.09. 15.00 Uhr Frauenhilfe 

Donnerstag 29.09. 16.00 Uhr Ausgabe der neuen Gemeindebriefe 

an die Verteilerinnen und Verteiler 

Wöchentliche Veranstaltungen 

 

Montag 

 

20.00 Uhr 

 

Posaunenchor 

Dienstag 20.00 Uhr Dekanatschor Götzenhainer Kantorei 

Mittwoch 20.00 Uhr Chor "VOICES" 

Freitag 18.00 Uhr Band "Colours of Life" 

Veranstaltungen 



16 

 

Evangelische Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 

3. und 4. September, 17 Uhr und 20 Uhr 

Gospelkonzert 

25. September, 10 Uhr 

Gottesdienst zum Erntedank mit anschließender Gemeindeversammlung, da- 

nach Suppen- und Würstchenverkauf am Gemeindehaus zum Töpfermarkt 

siehe auch: www.burgkirche-dreieichenhain.ekhn.de 

 

Evangelische Kirche Offenthal 

4. September, 10.30 Uhr  

Gottesdienst im Grünen auf der großen Wiese im Wald Richtung Messel mit 

Einführung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Nach dem Gottesdienst findet ein gemütliches Beisammensein mit Gegrilltem 

und Getränken statt.  

siehe auch: www.ev-kirchengemeinde-offenthal.ekhn.de 

 

Katholische Kirchengemeinde St. Marien 

Sonntags,10 Uhr 

Gottesdienst in Götzenhain mit gleichzeitiger Übertragung auf YouTube 

www.stmarien-dreieich.de 

Aus den Nachbargemeinden 

Aus dem Kirchenvorstand 

Neue Bewohner in der Pfarrstraße 

Vielleicht hat der eine oder die andere von Ihnen in den letzten Tagen schon 

Kinder im Hof rund um das Gemeindebüro radeln gesehen oder ein freund-

liches „Hallo“ gehört? 

Vor Kurzem hat sich nämlich die ehemalige Küsterinnenwohnung in der 

Pfarrstraße wieder mit Leben gefüllt. Anfang Juli ist dort eine Familie aus 

Afghanistan eingezogen und gerade dabei, sich wohnlich einzurichten. Das 

Paar mit seinen Kindern erwartet im Herbst noch einmal Nachwuchs.  

Die Familie hat sich dem Kirchenvorstand bereits vorgestellt und ist der Ev. 

Kirchengemeinde Götzenhain sehr dankbar, dass sie in der Wohnung leben 

dürfen. Sowohl die Kinder als auch das Elternpaar sind sehr höflich, freundlich 

und zugänglich.   

Wir freuen uns sehr auf das weitere Kennenlernen der Familie und heißen sie 

hier in Götzenhain herzlich willkommen. 

Elena König 

http://www.ev-kirchengemeinde-offenthal.ekhn.de
http://www.stmarien-dreieich.de
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Für unsere Kinder und Jugendlichen 

 

Neue Gemeindepädagogin 

Liebe Gemeindeglieder, 

mein Name ist Diana Schäfer. Seit 1. Juni 

dieses Jahres habe ich die Stelle der Gemein-

depädagogin in der Ev. Christuskirchenge-

meinde Dreieich und der Ev. Kirchenge-

meinde Götzenhain inne. Geboren wurde 

ich 1989 in Langen und wuchs in Dreieich 

auf, dort lebe ich auch heute noch. Bevor ich 

in Darmstadt an der Ev. Hochschule das 

Studium der Sozialen Arbeit mit gemeinde-

pädagogisch/diakonischer Qualifikation 

begann, arbeitete ich bereits fünf Jahre als Erzieherin in Dreieich. Dies führte 

ich während meines Studiums fort. Ich übernahm, nach meinem praktischen 

Semester im Dekanat Dreieich, schon einmal die Elternzeitvertretung meiner 

Vorgängerin Inga Abel.  

In meiner Freizeit engagierte ich mich seit meiner Konfirmandenzeit ehren-

amtlich in meiner Heimatgemeinde und im Dekanat Dreieich. Daher ist mir 

die Arbeit von, mit und für Kinder und Jugendliche enorm wichtig. Zu meinen 

Schwerpunkten gehört das gemeinsame Entwickeln von Angeboten von, für 

und mit Kindern und Jugendlichen. Besonders am Herzen liegt mir dabei die 

kirchliche jugendpolitische Arbeit. Die Kinder und Jugendlichen von heute 

sind die Zukunft der Kirche und der Gesellschaft, deshalb ist es mir ein be-

sonderes Anliegen, sie in Entscheidungen und Prozessen miteinzubeziehen. 

Für meinen Glauben sind Taizé und andere spirituelle, religiöse und gesell-

schaftliche Ansichten besonders wichtig. Daher möchte ich meine Erfah-

rungen mit Spiritualität und allem, was damit zusammenhängt, auch an die 

Jugendlichen weitergeben.  

Als Ausgleich zu meiner Arbeit treibe ich Sport, besonders Yoga macht mir 

Spaß und sorgt dabei für die nötige Auszeit und Ruhe.  

Ich hoffe, dass ich die Verbindungen zwischen den Gemeinden nutzen kann, 

um damit die Angebote besser auf die Kinder und Jugendlichen abzustimmen 

und dabei von einem großen Kollegenkreis profitieren zu können. Ich freue 

mich sehr darauf, die Nachfolge von Inga Abel anzutreten und ihre Arbeit 

fort–  und weiterzuführen und die Gemeinden und Menschen, die das Ge-

meindeleben gestalten, kennenzulernen. 

Ihre Gemeindepädagogin Diana Schäfer  
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Für unsere Kinder 

  

Kinderbibelnacht   

„Getragen und Frei“ lautet der Titel der diesjährigen Kinderbibelnacht. Vom 

1. auf den 2. Oktober findet die Kinderbibelnacht, für Kinder im Grund-

schulalter, statt. Sie beginnt am Samstag um 15 Uhr und endet am Sonntag 

nach dem Gottesdienst, der um 11.30 Uhr startet. Spiel, Spaß, Basteln, eine 

Übernachtung im Gemeindehaus in Sprendlingen und ein abenteuerlicher 

Ausbruch –  ähnlich dem Ausbruch von Silas und Paulus –  stehen auf dem 

Programm.  

Geplant wird die Aktion für 20 Kinder.  

Anmeldungen und Informationen gibt es per Mail bei der Gemeindepädago-

gin Diana Schäfer unter diana.schaefer@ekhn.de.  

Das Team der Ehrenamtlichen freut sich darauf, viele Kinder begrüßen zu 

dürfen.  

Diana Schäfer, Gemeindepädagogin 

mailto:diana.schaefer@ekhn.de
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Aus dem Dekanat 

 

Glaube. Gemeinsam. Gestalten. 

Bilder-Wettbewerb für interreligiösen Kalender 2023 

Auch im kommenden Jahr gibt das interreligiöse Jugend- und Bildungsprojekt 

„Glaube. Gemeinsam. Gestalten.“ des Ev. Dekanats Dreieich-Rodgau einen 

interreligiösen Jahreskalender heraus –  diesmal mit jeweils sechs Fotos und 

Kinderzeichnungen aus dem Zusammenleben der Religionen. Einsendeschluss 

ist der 1. September dieses Jahres.  

„Gefragt sind Bilder oder Fotos, die für Sie oder Dich das Zusammenleben 

der Religionen in unserer Region symbolisieren“, beschreibt Projektmitarbei-

terin Dagmar Gendera die Aufgabenstellung des Foto- und Malwettbewerbs. 

Ein gemeinsames Bild zum Thema Schöpfung, von Kindern unterschiedlicher 

Religionen oder eine interreligiöse Jugendbegegnung, besondere Graffitis oder 

ein Sportereignis, ein Schnappschuss oder ein komponiertes Bild –  „Ideen 

und Motive gibt es sicher genug –  Kreativität und Phantasie sind keine Gren-

zen gesetzt“, ist die Koordinatorin von „Glaube. Gemeinschaft. Gestalten.“ 

überzeugt.  

Einzige Bedingung: Bei Fotos sollten eventuell abgelichtete Personen und Er-

ziehungsberechtigte ihr Einverständnis zur Veröffentlichung in dem gedruck-

ten Jahreskalender gegeben haben.  

Weitere Infos sind telefonisch bei Dagmar Gendera unter der Tel.-Nr. 0176-

14846100 erhältlich.  

Kai Fuchs 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Ev. Dekanat Dreieich-Rodgau 

"Unsere Hofläden –  Gutes aus der Region" 

Digitaler Wegweiser zum nachhaltigen Einkauf 

Eine überarbeitete und nun digitale Neuauflage seines 

Einkaufswegweisers „Unsere Hofläden –  Gutes aus der 

Region“ gibt das Ev. Dekanat Dreieich-Rodgau heraus. 

Auf seiner Webseite zeigt der Kirchenkreis, wo in der 

Region Verbraucherinnen und Verbraucher regionale 

Produkte saisonal und fair einkaufen und die Schöpfung 

bewahren können. Die digitale Sammlung kann jederzeit 

erweitert werden. Hinweise dazu nimmt Pfarrerin Sandra Scholz entgegen. 

Bei ihr sind auch weitere Informationen zum Projekt erhältlich unter E-Mail: 

sandra.scholz@ekhn.de oder Tel.-Nr. 0175-7644852.  

Kai Fuchs 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Ev.Dekanat Dreieich-Rodgau 

 

mailto:sandra.scholz@ekhn.de
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Neues Spielgerät für die Ev. Kita Götzenhain  

Die Kinder der Ev. Kindertagesstätte in Götzenhain 

dürfen sich über ein neues Spielgerät im Außengelände 

freuen. 

Seit Mitte Juni 2022 steht die Wackelbrücke, über die 

die Kinder balancieren und so ihren Gleichgewichtssinn 

stärken können. 

Dank des Dreieicher Weihnachtskalenders und der 

Allianz Agentur Hartmann & Hartmann oHG konnte 

dieses Projekt geplant und realisiert werden. Wir sind 

sehr froh, dass wir als Ev. Kindertagesstätte bereits zum viertenmal vom 

Dreieicher Weihnachtskalender bedacht wurden.  

Ein Dank geht auch an das Team vom DLB, welches uns tatkräftig bei den 

Aufbauarbeiten unterstützt hat. 

Wir freuen uns sehr, dass wir mit dem Engagement des Dreieicher Weih-

nachtskalenders wieder einmal ein so tolles Projekt verwirklichen konnten. 

Es ist schön zu sehen, wieviel Spaß die Kinder mit „IHREM“ neuen Spielgerät 

haben. 

Marina Engel (stellvertretende Leitung) 

 

von links: Saskia Farinato (Förderverein Ev. Kita Götzenhain), 

Willi Hartmann (Dreieicher Weihnachtskalender), Kinder der Ev. Kita,  

Dominique Bécu (Kita-Leitung), Marina Engel (stellvertretende Kita-Leitung) 
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Abschlussfahrt der "Wackelzähne" 

Lange ist es her, dass wir mit den Vorschulkindern eine Abschlussfahrt ma-

chen konnten. Umso schöner, dass diese Fahrt in diesem Jahr endlich wieder 

stattfinden durfte. 

Vom 7. bis zum 8. Juni fuhren die Kinder unserer Vorschulgruppe „Wackel-

zähne“ mit ihren Erzieherinnen und Erziehern ins Fritz-Emmel-Haus nach 

Kronberg. Dank des Busunternehmens Herbert war die Fahrt unser erstes 

Highlight. 

In Kronberg angekommen haben wir zunächst eine Einweisung durch den 

Herbergsleiter bekommen und im Anschluss daran die Zimmer bezogen. 

Nachdem dies erledigt war, ging es ans Erkunden des Außengeländes. Nach 

dem Mittagessen sind wir in den Opelzoo gelaufen. Dort konnten wir viele 

Tiere bewundern und auf dem Spielplatz spielen. Ein Eis für jedes Kind durfte 

natürlich nicht fehlen. Zurück im Haus gab es Abendessen und dann haben 

sich die Kinder bettfertig gemacht. Ein besonderes Ritual dieser Fahrt ist es, 

dass die Kinder in einem Abendkreis ihre Kuscheltiere vorstellen dürfen. 

Nach einem gemeinsam gesungenen Lied gingen die Kinder ins Bett. Dort 

wurde ihnen eine oder mehrere Gute-Nacht-Geschichten vorgelesen.  

Am nächsten Morgen ging es dann daran, sich für den Tag fertigzumachen 

und frühstücken zu gehen. Wir hatten nach dem Frühstück noch etwas Zeit, 

im Außengelände zu spielen, bevor uns der Bus wieder abholte. Es war eine 

sehr schöne Abschlussfahrt, bei der die Kinder wieder ein bisschen gewach-

sen sind.  

Marina Engel 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Kita 

In den vergangenen Wochen und Monaten gab  es in der Ev. Kita einige 

personelle Veränderungen. Dies wollen wir zum Anlass nehmen, den 

Leserinnen und Lesern die Mitarbeitenden vorzustellen: 

 

 

 Dominique Bécu 

 Leitung 

 

 Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin, 

 Sozialarbeiterin 

 In der Kita seit: 1998 –  2006, seit 2011  

 Tätigkeitsbereich:  

 alle Gruppen, Leitung seit 2017 

 

 

 

 

 

  

   Marina Engel 

   Stellvertretende Leitung 

    

    Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin,    

    Medizinische Fachangestellte, Trainerlizenz C 

    In der Kita seit: 2015  

    Tätigkeitsbereich: Blaue Gruppe, 

    stellvertretende Leitung seit 2021 
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 Rita Heinrich 

 

 Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin 

 In der Kita seit: 1994  

 Tätigkeitsbereich: Rote Gruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ann-Katrin Wohlgemuth 

 

 Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin 

 In der Kita seit: 2020  

 Tätigkeitsbereich: Rote Gruppe 

 

 

 

 

 

 

    Wanda Gruhn 

 

    Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin,  

    Sozialpädagogin 

    In der Kita seit: 2004  

    Tätigkeitsbereich:  

    Gruppenübergreifend, Rote Gruppe 

Kita 
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 Alicia Rommel 

 

 Beruf: BA Soziale Arbeit 

 In der Kita seit: 2016 

 Tätigkeitsbereich: Blaue Gruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bettina Single 

 

 Beruf: In Ausbildung (PivA) 

 In der Kita seit: 2020 

 Tätigkeitsbereich: Blaue Gruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Theresa Stencl 

 

 Beruf: Im Bewerbungsverfahren zur 

 Studienzulassung (Soziale Arbeit) 

 In der Kita seit: 2020 bis 2021 Gelbe Gruppe 

 (FSJ), 2021 

 Tätigkeitsbereich: Blaue Gruppe 
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 Daniela Neumann 

 

 Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin 

 In der Kita seit: 2021 

 Tätigkeitsbereich: Grüne Gruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ulla Bales 

 

 Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin, 

 Kunsttherapeutin 

 In der Kita seit: 1982 

 Tätigkeitsbereich: Grüne Gruppe,  

 stellv. Leitung von 1995 bis 2017, 

 Teamleitung von 2017 bis 2021 

 

 

 

 

 

 Birgit Hill-Reimann  

 

 Beruf: Examinierte Krankenschwester, 

 examinierte Fremdsprachensekretärin 

 In der Kita seit: 2022 

 Tätigkeitsbereich: Grüne Gruppe 

 (Inklusionskraft) 

Kita 



26 

 

 Timon Chanson  

  

 Beruf: Freiwilliges Soziales Jahr 

 In der Kita seit: 2021 (FSJ) 

 Tätigkeitsbereich: Grüne Gruppe 

 

 

 

 

 

 

 Jutta Karach 

 

 Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin 

 In der Kita seit: 1999 

 Tätigkeitsbereich: Gelbe Gruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Jörn Ohlendorf  

  

 Beruf: Staatlich anerkannter Erzieher 

 In der Kita seit: 2019 

 Tätigkeitsbereich: Gelbe Gruppe 

 

 

 

 

Kita 
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 Juliane Weis 

 

 Beruf: Staatlich anerkannte Erzieherin 

 In der Kita seit: 2021 

 Tätigkeitsbereich: Gelbe Gruppe 

 

 

 

 

   

 Ursula Hildebrandt 

 

 Beruf: Hauswirtschaftskraft 

 In der Kita seit: 2002 

 Tätigkeitsbereich: Küche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Elizabeth Strzewitzek 

 

 Beruf: Hauswirtschaftskraft,  

 Reiseverkehrskauffrau 

 In der Kita seit: 2008 

 Tätigkeitsbereich: Küche 

 

 

 

 

Kita 
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Evangelische Kirchengemeinde Götzenhain 

So erreichen Sie uns: 

Pfarrerin Barbara Schindler (Vakanzvertretung) 

Pfarrstraße 2 a, 63303 Dreieich 

Telefon: 06103-4591370 

E-Mail: Barbara.Schindler@ekhn.de 

Telefax: 06103-88953 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung (außer montags) 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Pfarrerin Barbara Schindler (Vakanzvertretung)

Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Ulrike Lenz und Martina Piekarek 

Pfarrbüro Ariane Krumm 

Pfarrstraße 2 a, 63303 Dreieich, Telefon: 06103-81541, Telefax: 06103-88953 

 

Spendenkonto: Volksbank Dreieich eG, IBAN: DE62 5059 2200 0008 2042 25 

 

Konto der Stiftung der Evangelischen Kirchengemeinde Götzenhain: 

Zahlungsempfänger: Ev. Regionalverwaltung Starkenburg Ost, Volksbank Dreieich eG,  

IBAN: DE90 5059 2200 0006 2107 59, Verwendungszweck "Zustiftung Götzenhain 9942"  

E-Mail: kirchengemeinde.goetzenhain@ekhn.de  

Homepage: kirchengemeinde-goetzenhain.ekhn.de 

Bürozeiten des Gemeindebüros:  

Dienstag 11.30 Uhr - 14 Uhr, Mittwoch 9 Uhr - 11 Uhr, Freitag 9 Uhr - 12 Uhr 

Impressum 
Der "Brief an die Gemeinde“ erscheint in der Regel alle zwei Monate und wird kostenlos verteilt. Auflage 1.350.  

Herausgeber: Der Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Götzenhain (V.i.S.d.P.). 

Redaktion: Birgit Fenchel, Renate Stapp, Irene Zeller (E-Mail: redaktion.ev.kirche.goetzenhain@gmx.de). 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen. Redaktionsschluss der Ausgabe Oktober und November 2022:  

5. September 2022. Für später eingereichte Artikel kann eine Veröffentlichung nicht garantiert werden.  

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Küsterin Snezana Panic 

Pfarrstraße 2 a, 63303 Dreieich, Tel.-Nr. 0172-9774191 

 

Ev. Kita Götzenhain, Leitung: Dominique Bécu und Marina Engel 

Rheinstraße 62, 63303 Dreieich, Tel.-Nr. 06103-84545, Telefax: 06103-807844 

E-Mail: kita.goetzenhain@ekhn.de 

 

Gemeindepädagogin Diana Schäfer, 

Fichtestraße 31, 63303 Dreieich, Tel.-Nr. 0176-56966086, E-Mail: diana.schaefer@ekhn.de 
 

Diakoniestation Pflegedienste Dreieich 

Fichtestr. 31, 63303 Dreieich, Tel.-Nr. 06103-8047580, E-Mail: diakoniestation-dreieich@gmx.de 

 

Diakonisches Werk Offenbach-Dreieich-Rodgau  

An der Winkelsmühle 5, 63303 Dreieich, Tel.-Nr. 06103-98750, E-Mail: mail@diakonie-of.de 

 

Ev. Familienbildung im Kreis Offenbach  

Bahnstraße 44, 63225 Langen, Tel.-Nr. 06103-3007825, E-Mail: info@familienbildung-langen.de 


